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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 1102. (3) Nr. ' " ' / ^ ,

V e r l a u t b a r u n g .
Vom Beginne des zweiten Semesters

1 8 l l an, ist der neu ins Leben getreten? dritte
Platz bei der Polidor Montegnana'schen S tu -
denienstiftung, imdermallgcn Iahrescrtrage von
74 st. 42 kr. C. M . , zu besetzen. - Zum Ge-
nusse sind berufen, arme Studierende zu Laibach.
Das Verleihungsrecht übt dieses Gubernium
aus. — Jene, welche sich darum bewerben
wollen, haben sich vorzugsweise über ihre Ar-
muth auszuweisen, und ihre Gesuche übcrdicß
mit dem Taufscheine. Kuhpocken- oder I m -
pfungs - Zeugnisse, so wie mit den Z^uglnssl,,
von dem 2. Semester 16l3 und ocm 1. Se-
mester 1811 zu belegen, und selbe längstens
bis Ende l. M . hierorts einzubringen. — Lcu-
dach am 6. Ju l i 18'1'l.

b l a v l . unv lanorechlllcjje ^erll»ulvar»„lgcn.

Z. 1 N 2 . (2) Nr. 6510.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t , und Lanorcchte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Johanna
Dollenz, Maria Erschrn, Gertraud Tertnik
und Helena Doberleth. gegen Florian Tsche.
leschnig, in die öffentliche Versteigerung des,
dem Erequirten und den Bittstellern gehörigen,
auf 813 ft. 20 kr. geschätzten Krakauer-Wald-
anlheiles 8ud Mappä - Nr. 171 , und des am
Goloutz ^ud Ncct. Nr. 920 liegenden Ackers
sammt Wicsfleck gewiUigct, und hiezu dic Ter-
mine, und zwar über fruchtlos verstrichenen
l , Termin auf den !2 . August und 16. Sep-
tember 1644, jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor dieftm k. k. Stadt- und Landrechte
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realitäten bei der zweiten Fcilbi.'tuugs'
tagsatzung nicht um den Schahungsbelrag
oder darüber an Mann gebracht werden könn-

ten, selbe bei der dritten auch unter dem Schäz«
zungsbctrage hintangegcden werden würden.
Wo übrigens den Kauflustigen frei stcht, die
diejifalligen Licitationsbcdingnijse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Re-
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bei dem Vertreter der Executions-Führer,
Dr. Zwaier, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.
Nr. 6510.
A n m erku n g. Bei der ersten Tagsatzung vom

6. Ju l i !8 ' l4 sind keine Kauflustigen erschie-
nen. Laibach den 13. Ju l i 1844-

Z 7 ^ l 2 6 . (2) Nr. 5997.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte

in Krain wird dem Anton Sadar oder dessen
Erben mittelst gegenwärtigen Eoictcs erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
I g n a ; Millatsch, durch Vr. Zwaier, Klage
auf Verjährt, und Erloschencrklärung der zu
Gunsten des Anton Saoar auf dem Gute
Bukovitz ilitadulirttn väterlichen und mütterli-
chen Abfertigung von 800 si. und des Hoch-
zeits- und KleidungüAequivalentcö von 100 si.
eingebracht, und um die richterliche Hilfe ge-
beten, worüber die Tagsatzung auf den 7.
October l. I . um 9 Uhr früh anberaumt
wuroe. — Da oer Aufenthallso»'t des Be-
klagten, Anton Sadar odcr dessen Erben, die-
sem Gerichte unbekannt, und weil dieselben
vielleicht ans den k. k. Erfanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts-Advocate» Or. Wurzvach als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts - Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. — Die-
selben werden daher dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rcchtcr Zeit selbst
erscheinen, over inzwischen dem bestimmte»»
Vertreter ihre allfaUigcn Rechtsbchelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
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andern Sachwalter zu bestelle», und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizunnssen haben würden. —
Laibach den 2. Ju l i l 8 N .

Z. 1127. (2) Nr. 5985.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird der Maria Anschlovar verehelichte
Sadar , dann dem Johann, Anton, Michael
und Ver Agnes und Maria Sadar, oder dcrcn
Erben, mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Ignaz Millatsch, durch Dr. Zwaicr, Klage auf
Verjährt- uno Erloschenerklarung der Rechte
der Maria Anschlovar, aus dcm Heirathöocr-
tragc ddo. 31 . Ju l i 1606, dann der Rechte des
Johann, Anton, Michael, der Agnes und Maria
Sadar, auf eine Abfertigung von 100 f l . für
jedes, ncbst einem Mittagmahlc bei deren Vcr-
heirathung, eingebracht, und um die richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung auf den
7. October d. I . um 9 Uhr früy anberaumt
wurde. — Da der Aufenthaltsort der Beklag-
ten Maria Anschlovar verehelichten Sadar,
dann des Johann, Anton, Michael, der Agnes
und Maria Sadar, oder deren Erben, diesem
Gerichte unbekannt, und weil diese vielleicht
aus den k. k. Erdlanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gc«
fahr und Unkosten den hicrortigcn Gerichts-
Udvocaten Dr. Wurzbach als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts-Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Dieselben
werden demnach dessen zu dcm Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
lhre allfalligen Nechtövehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Bach-
waller zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sic sich die aus ihrcr
Verabsaumung entstchendcn Folgen selbst dei-
zumessen haben würdin. — Laibach den 2.
Ju l i 1844.

Z. 1118. (3) Nr. 5988.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechtc in

Krain wird der Theresia Oblak oder ihren Er«
den mittelst gegenwärtigen Eoicceö erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte

Ul Zwaier, m Vertretung des Ignaz Millatfch,
Inhaber des Gutes Bukovltz, auf Verjährt«
und Erloschenerklärung des zu Gunsten der
Theresia Oblak auf demselben intabulirten Hei-
rachsgutes von 16W st, und die Gegenver-
schreiblmg von andern 1600 st. Klage emge-
vracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor-
über dic Tagsatzung auf den 7. October d. I .
anberaumt wurde. - Da der Aufenthaltsort
der Beklagten Theresia Oblak oder deren Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Ge«
fahr und Unkosten den hicrortigcn Gerichts-
Advocaten l>,. Wurzbach als Curator bestellt,
mit welchem dic angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Dieselben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
allfalligen Rechtsbehelfe an die Hand zu ge-
ben, oder auch sich selbst einen Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen , und überhaupt im rechtlichen ordnungs?
mäßigcnWege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die ans ihrer Vcrabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst deizumessen ha-
bcn würden. — ilaibach am 2. Ju l i 1844.

Z. 1119. (3) Nr. 5986.

Von dem k. t. Stadt - und Lcmdrechtc in Krain
wird dcm Michael und Johann Sadar oder De-
ren Erben mittelst gegenwärtigen Edicts er-
innert: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ißnaz Millatsch, durch Dr. Zwaier,
auf Verjährt- und Erloschencrklarung des zu
Gunsten deß Michael Sadar intabulirten Kauf-
schillingörestcs von 1000 ft., und der für den
Johann Sadar ausbedungenen Verpflegung
Klage eingebracht und um die richterliche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsatzung auf den 7,
October d. I . 9 Uhr früh anberaumt wurde.
— Da der Aufenthaltsort der Beklagten, M i -
chael und Johann Sadar oder deren Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und weil dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf lhre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts-Advocate» Dr. Wurzbach als Cura-
tor bestellt, mit welchem d»e angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird. — Sie wer-
den daher dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen , oder
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inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre all«
fälligen Nechtsbchelfe an die Hand zn geben/
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diejen, Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere
da sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehen-
den Folgcn selbst deizumcjsen haden würden. —
Laibach den 2. I u l t 1844.

Nrlisamtllche Verlautbarungen
Z. ^ 3 » . (2) Nr. 7959.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

zur definitiven Besetzung des Syndikerpostcnö
bei dcm Magistrate im l. f. Markte Kappcl
I n Folge des Gudernial-Decretcä vom 22.
März und des Gubernial - Erlasses vom 17.
Juni l. I . , Z. 607 l und 13512, ist der Dienst-
Posten eines Syndikerß, Bezirkscommissärs und
Ortörichters im l. f. Markte Kappel definitiv zu
besetzen. — M i t diesem Diensiposten ist ein
Gehalt von jährlichen fünf Hundert Gulden
C. M . aus der märktischen Casse, der Genuß
einer freien Wohnung und eines Gartens, dann
der Bezug von 20 Klafter Brennholz verbun-
den. — Zur Erlangung dieses Dicnstpostens
ist die Befähigung für dcn Dicnstposten eines
Bezilkscommissärö und Ortörichtcr«, und zwar
mit den Wahlfahigkeits- Decretcn im Civil, und
Criminal - Iustizfache, dann über das Richtcr-
amt in schweren Polizelübcrtrctu:?gen und über
dic politische Gesetzkunde, endlich die Kenntniß
der deutschen und der windischen oder kraini-
schen Sprache erforderlich. — Es haben sonach
diejenigen Individuen, wllche diesen Dienstpo-
stcn zu erlangen wünschcn, ihre gehörig beleg-
ten Competenzgeftlche im Wege ihrer vorge-
setzten Stelle dei diesem Kreisamte bis 20.
August l. I . zu überreichen. — Vom k. k. Kreis-
amte Klagcnfurt am l). Ju l i 1844.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1133. (2) Nr. 3217.

E d i c t .
Zur Hintangade dcr Herstellung der Re-

construction von zwei hölzernen, zusammen auf
41 f l . 53 kr. adjustirten Abzugscanälen an
der von Innergoritz gegen Podpctsch füh-
renden Straße, wird eine Mmuendo-Licitatiou
"uf den 3 1 . Ju l i l . I . früh 9 Uhr in der hie-
sigen Amtökanzlei angeordnet. — Der Kosten,
"verschlag und die Licitationöbedingnisse können
zu de„ gewöhnlichen Amlsstunden hier elnge«
eycn werden. -> K. K. Bezirkscommissariat

Umgebung LaibachK am l 9 . Jul i 1344.

3. N29. (2)

Wein- u. Getrcideverkauf.
Unterkrainer Mahrweine sind zu

Leopoldsruhe nächst Laibach täglich
zu haben, die Maß zu 4, 5, 6 und
7 kr. Alle Gattungen, worunter auch
Bauweine vorkommen, sind im na-
türlichen Zustande, das heißt unzu-
gerichtct. Ferners sind hier im deut-
schen Haust zu verkaufen 20 Melzm
Weizen zu 2 fi., und 45 Meyen Htrse
zu 1 fl. 20 kr. — Verwaltungsamt
der ritterl. deutschen Ordens - Com-
menda Lmbacl^ am 20. I u ^ M ^ -
Z. »uq2. (.2) Nr. »656.

S d i c t.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott»

schee wi ld hiemil aNgemcin bekannt gemaHt: Gs
sey von diesem BeHirksgerickte in Holge o,K Gü»
teradlrctungsgcsuches des Mathias I klitsch von
Kcrnoolf» der (5ol,culö über dessen sämmtliches
beweglich K und hierlands besildl>ch»S unbewegli«
ch's Velmügen, voi, Amtüwc^en eröffnet wor«
dcn. Eü wil.d daher Jedermann, d»r an den
Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtigt
zu s»y>, glaubt, erinnert, bis Jo, September
,L44 sct«,e Fol0c»u„a in Gestalt ciner sörinlichen
Kla^e lvioer Herrn NicolauS Regnaro in Golt«
schee, alö dcn aufgesteNte" tZoxcur^masse » Vertreter,
h«er einzureichen, und dalin nicht nur die Rich-
tigkeit semcr Forderung, sondern auch das Recht,
Kraft dessen «r in diese oder jene Classe geseht zu
»verdcn verlangt, darzuthun; widrigens nach Ver»
stre'chung lieseü bestimmten Termioeö Nleman»
mehr gehört werden, und riejenigen, welche ihre
Forderungen b i i dahin nicht angemeldet hiben,
in Rücksicht dieses Concurs - Bermögens ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen we,,de>l wli,den,
wenn ihne« »virtllch ein Comp^nsalions - Reckt
gebühren wl l lde, oc>er wenn sie cin eigenes Gut
aus d«r Goncursmassa anzusvrecliel, bätten, odee
ihre Foldecw'g sonst grundbüchlich vrrslch rt wäre,
allo daß solche Gläubiger, wenn sie in die San«
curKmassi etwas schuldig wären, ungeachtet des
ihnen sonst zust-henocn (Zompenslions , Eigen«
l h u m s . odcc P andrecbtes, die Schuld in die
6oncul6m 'sse ao^ulragen verhallen wären.

Bezirksgericht Gollschce am »5. J u n i ,6^4.

Z. »o65. <2) Nr. 99«.
E d i c :.

Pon dem Bezirksgerichte ecr k. s. Staats»
berrschafl Si l l ich wird bekannt gemacht: OHsey
über Ansuchen dcg I,icob Ph' l ipp Menz,nqer,
durch Herrn Dr.Kauldizh. in rie ereculivc Feil«
bielung der. vorhin dcm Michael Wulscher, und
nun dem Mathias Svelina gebörlgen, der P arr«
gült S l . M a l l l n d,i Lilt.n «ul» Reclf. Nr . 6
dienstbaren, zu S t . Mar t in liegenben, auf b46ft.
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,5k r . gerichtlich geschätzte-, '/»Hübe, wegen schul,
digen ,6« ft. o. 8. c. gewilliget, und biezu 3 Tag-
sahungen, und zwar auf den 2». J u l i / ) » . August
und 3o September l. I , jedesmal um <) Udr
Vormlttagü, im Orte der Realität mtt deni Bei»
sahe bestimmt worden, daß, falls obige Realität
del der ersten oder zwcilcn Lic'tation um den
Schähung^werlh oder darüber ncht an Mann
gebracht werden töl'Ute, solche bei der drillen auch
unter der Sckähung hintangegeben werden winde.

Der GrundNtchsextract, daü Schähung^pro»
tocoll u»o oie Llcilllliotlsbcdingnisse tonnen täglich
während den gewöhnlichen Ämtöstunden bei die»
sem Bezirksgerichte eingesehen werden.

K K. Bezirksgericht bcr StaalKhcrrschafl Sit»
t'lch am 25. J u n i »6/,4.

Z. , , o6 . (?) N , . ' 42^72^ .

lZ d i c l.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M i n .
tendorf wird den unbckan't wo befindlichen Ma»
»ia P^rritzh gebornen Lul^n , Icob Pre! öKnik,
Franz P<>tt,zh, S iMon Pelr izh, dann ihren al l .
fälligen unbckanntcn Rechtsnachfolgern hicmit er̂
innert: Es haben die Mar ia Kcjöl und Herr
Johann Kühnel,alä Vormünder des mioderjahri.
gen Johann Ke/>>l aus Stein, wider dieselben die
Klagen auf Ver jäh . t . und Orloschenevtlärungüer
Ansprüche auü nachstehenden, auf dem zur l. f.
Stadt Stein 5uli Urb. Nr. Z8, Ncctf. Nr. »6
dielisibaren, in der Stadt Stein «uli Conscr. Nr .
34 liegenden Hause sammt Gcmeindeantheilen
soluzlca, Mappe « Ziehui'gs» Nr . 3g, 5ul,i patolc,
Mappe» Ziehungü » N r 63, dann auf den eden da«
hin 5ub Urd. Nr. 20, Rcclf. Nr . 49 ' ^ diensiba,
ren Realitäten inlabulllten Urkunden, a ls : auü
dem für Mar ia P^lrizh gebornen Lut^n haf^n.
den Heirathsvertrage ddo. 2a. Februar »L02 pr.
600 fi. L. W . ; aus dem für Franz P«lrizl> haf-
tenden Vergleiche dd. ». März »6n2 pr. ,00 fi.
L. W - ; Schuldbriefe l>do. 2/,. Apr i l »6n5 pr. 654 st.
L. W - und Schuldscheine ddo. 29. Apri l l6n3 pr.
boo ft» L. W , aus dem füc S imon und M^r ia
P^t l l jh haftenden Schuldbriefe ddo. »7. Navcm.
der lUcig pr. 5oü st. »4 kr , und auö dem für
Jacob 'prelösnik haftenden Schuldscheine deo. 26.
J u n i »U»o pr. 36 st, l 5 kr., bci oiesem Gerichte
«»"gebracht, worüber die Tagsahung auf den 5.
November d. I . Vormittagü uin 9 Uhr bestimmt
rvolden ist.

Da d«r Aufenthalt der Gclla.ilcn ciescm Gc.
richte unbekannt ist, und wcil dieselben vielleicht
gus den t- k. Erbwnden abwesend sind, so hat
man zu »hler Vertheidigung u»d auf ihre Gefahr
und Kosten den Fral.z Shafer in Stein alS (^u.
»ator bestellt, »nil welchem die angebrachten
Rechtssachen nach der bestehenden GecichlSord.
nul,g werven ausgeführt und «nischi«^,, werden.

Die Geklagten werden dess.n zu rem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechte? Zeitsclkst
trschti„en, oder inzwischen dem ^estclllen N.rlre.
ter lhre Rechtsbedclfe an d'e Hand zu geden,
ober c.uch sich sllbst linen anderen Sachwalter zu

bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen oronungsmählgen
Wege emzuschreilen wissen mögen, inrem sie sich
so«sl die aus ihier Verabsänmung entstehenden
Folgen selbst beizumessen hab?n werden.

Minlendorf den ,9 . J u n i «844.

Z . ' " 4 . (2 Ns. 635.
l3 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird be^
kannl geinacht: Os sey über Ansucken des M a c '
tin Koichak von Pescheneg, wider Johann Skufza
von Unlcrdresau, in die erecutive F<ilb>elung der
dem Letzteren ^-hörigen, dem Gute We<xelboch
»üb Reclf. Nr. «07 »̂ ê  Urk. Nr . >» ditl stoartn
,̂5 Hübe in Ili.terbresou, puncts, 200 ft. c. 3. c.

gewilliget, und seyen zu deren Vornahme die drei -
Feilbietungstagfahrte" auf den 22. August, 21 .
September und 2 l . October l. I>, jedesmal früh
9 Uhr i:, loco Untcrbresou mit dem Ne,saye an»
geordnet worden, daß dlcse Realität bei der dr«t<
ten FeNb«ctungstagfahrt auch unlcr dem Ochä«
yungswerthe pr. 1,^5 fi. <3 M . Hinlangegeben
werdei» würde.

Das Schahuiigsprotocoll. der Gruxdbuchsex-
tract und oie Feilbletungsbeeiugnlssc lönnen hierge«
richls eingesehen werden.

Wexel lc rg am »». M » i »6^4.

2 . " » « . (2 ) Nr . 972.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird
hiemil besannt gemacht: E i sey auf Ansuchen der
Margarelh ^odboi von Laibaci), in die Reasum»
mirung dcr mi t dem Bescheide vom , , . October
»6/,2, 3> l^2c), erwirllcn u»d nachtrciglich systir«
ten F^'lbietun'g der. dcm Mat')iag Uppcl gchöri-
gen, der Herischaft Kaltenbrunn 3u!^ Urh. N r .
222 dienstbaren und auf 5gu ft. geschätzten V ier .
telhube in Äresnizpullane Haus Nr . »4, uul>
eines a^lf 2 fi. bewertde'en Wagens, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche 000. 8. Jänner »3^2
noch schuldigen 8g ft. 55 kr. M . M . c. ». c. gc.
will iget, und zu deren Nornadmc die drei Tag«
fahrten auf den 24. August, ^ September und
2I . October l. I . , jcocsmal früh 9 Uhr in loco
Kresnizpollaue mit dem Beisatze «''geordnet wer-
den, dah d,»e Realität, als dcr crivädnle W^g«n.
bei der diitten Tagfabrt auch u„ter dem Schä-
hungswcrlhc hinta,ig?qeb?n w.'rden. Der Gru »d-
bnckserlracl und die Fcild!etu'>gsbcdingnisse tön«
li.'n lner^erichts eiüges, hen wcrdn.

Wclxelderg am 17. Jun i «844.

Z . »»»3. (3) Nr. »62a.
E d i c t .

Von diesem Gerichte wird zur allgemeinen
Kenntniß qedracht, daß man °en ^orcnz Suppan
von Pr imskau, wegen erhobenen I rs inneS. unter
ßuralel zu sieNen, und ihm als Gnrator seinen
Bruder Johann Suppan von Pr imülau, zu bi«
stellen befuooe" hade.

K. K. Bezirtsge'lcht Mlchelstetteu zu Krain-
hu g am 9. I u l , tÜ44<
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Gudernial > Verlautbarungen.

Z. 1145. (1) Nr. 14822.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Deckung dcs Bedarfes an Kanzlei-
Requisiten für dac, Gudernilim und einige an-
dcre Bchöroen und Aemter in L̂ »idach im Vcr«
waltungöjahre 1845, wird wegen Lieferung der»
selben am 16. September 1844 Vormittag um
50 Uhr im hiesigen 5!andhause eine Minuendo«
Versieigcrnng abgehalten, u»d diese Üieferung
demjenigen zugestanden werden, welcher die be«
treffenden Artikel in guter annehmbarer Ouati.
tat und ln der erforderlichen Quantität, auf je.
deömaligeö Verlangen der Gudernial-(Npeditü-
Directwn, um die billigsiell Preise beizustellen
sich herbeilassen wirb. — Die beizustellenden
Requisiten sind nach dem beiläufig berechne-
ten jährlichen Bedarfe folgende:^) Unschlttt-
kerzeu 30! M , d) Nüdsamenöl 1044 / / . ,
^)^ampendl>cht ordinären l // . , cl.) Lampenkocht
c^cwirklcu o^<HUen, c) Pappendeckel 484 Stück
i) Packwachvlcinwand 64(3llen, z;) Weihrauch
!9^s . , 1i) Bartwische 23 Stück, i) Kchrbcsc»
ordinäre 123 Guick, k) Kchrdcftn von Bor-
sten 6 Stücke, i ) trockenen Kampher 12 / / . ,
m) Gewürzilelken 3 / / . , n) weißen spanischen
Pscsser 3 //. — Die zur Liefcrling dicftr Artic
kel im Eilizelncn oder im Ganzen Lnsitrag.ndcn
werden daher eingeladen, sich zur obbestimmlcn
Zeit am bezeichneten Orte cinzufinden, und un,-
ler den Bcdingnngen, welche ihnen vor der
Versteigerung dckannt gemacht werden, die sie
jedoch auch früher bei der Gubernial ° Erpcdtts-
Direction einsehen können, ihre dicßfalllgcn
Anbote zu machen. — Laibach am 6. Jul i 1844.

Aemtliche ^erlautvarungcn.
3. 1148. ( ! ) Nr. 2385.

K u n d m a ch u n g.
Bei dcr k. k. Briefsammlung in Gottschee

ist die Bricfsammleröstelle zu besetzen, mil wcl-
cher der Genuß einer jährlichen Remuneration
von 30 f l . , der l o <̂  Antheil von dcr Brief-
portoverreä'.nung üder 3(V si,, und 5 ̂  vom
Fahrpostporto gegen die Berpslichttlnq zum
Ellage einer (Zaucwn von zweihundert dulden
(̂ . M . verbunden ist. — Hierüber wird der Con-
curs diö Ende 'August i844 auägeschriebcn.
— Die Bewerber um diese Diensteöstclle ha-
dcn ihren Gesuchen, welche bei der k. k. Ober-
postverwaltung in Laibach einzurcichen sind,
den Taufschein beizulegen, und sich über den
Vesih des Cautions-Betrages, über die Be-
fähigung für obigen Dienst, üdcr den Aufent-
halt und Moralität mit ortöodrigkcillichcn

und kreisämtlichen Zeugnissen auszuweisen und
zugleich den Betrag bekannt zu geben, welchen
sie für die Unterhaltung einer wöchentlich zwei-
oder dreimaligen Postverbindung zwischen Lai-
back und Gottschce in Anspruch nehmen. —
K. K. illyrische Oberpostverwaltung Laibach am
22. Ju l i 1814.

Z. 1151. (1) Nr. 4302.
Da daö freie Ausstiegen der Tauben hier

fortwährt, so wird das mit hoher Gubernial-
Verordnung vom 27. September 3. 23138,
und löbl. Kreiöamts Decretts vom 10. October
1839, Z. 12845, sanctionirte Verbot mtt der
Erinnerung erneuert, daß Jedermann, der Tau-
den wcgcn sVin.s Gewerbes hat, solche wegen
seiner Belustigung nicht wohl tinoehren wi l l ,
verpsiichtet ist, bei Strafe von fünf Gulden,
selbe verschlossen zu halten. — Stadtwagiftvat
Laibach am 20. Ju l i 1844.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,»55. (>) Nr. 2777.

E d i c t .
Von dem f. k. Be'>i>törichte lcr Nmgebun'

ssf,i ü ^h , ,H^ wird hicmit b,tai" t gemaäu: Man
h.ib? üdcr E i schreiten des Ba^thliuä Puck vvn
Gollu, in dic Slnbcrufnng und sohinige Todes»
elüläsung scincK seit mehr als 3» Jahren abive^
sende,, BrudelS Iohan» Puch ou i Gradische ge.
n'illigf, und L '̂tztülm zu eits^<i Behufe den Johann
Stem!.wu a!s (Zilsalor beftellt; Ioha«n, Puch
lvird demnach nufqefo-dcrl, dinl^cn cill^'fn I.ib>c,
von der lehle>: Glüschalnuig dieses Gdictes, dcm
Gtlichte, odcl dc,n ihm ausgestellten Curator von
feincm Leb?« und den, gegenwärtigen Anfenchaite
sogewiß Nachricht zu geben, alö sonst derselbe
für todt erklärt, und dcsscn im bierortiqen Depo»
szto e^llegtndcK Vermögen pr. 65 ft. 5'/^ kr. seiden
hierorts bekannten, u^d sich legilimirenden Orden
eittgea,!t'.vorl«!t werden würde.

Lalbach den »4- Ju l i »L44.

Z. il02^ (l) Nr. 2279,
G d i c ».

Von dcm BezilksgcnHte baaöberg wl ld h,e»
mit 0ffentl',ch klind gemacht: Es sey über Ans«,
chen des Ioscp!) Maik^ l von Zhenzc,, als (Zessir»
när des Iacl>b Gost'fcda vulgc> For tuna, in die
Rcv.sslmirul'g dcr mi l Bescheide vom 26. I 'u l i
>U2c>, Z . »il65, bewilligten, sonach ah»r unierblie«
denen exccunvcc, Fe>lbiclnng der, eem G r c ^ r
Tegel von Zbcuza c^cbörigen, der Herrschaft Loilscd
sub Rcclf. Nr. ,65 dienstbaren, auf »oüo fl> go-
schätzicn Dr i i tc lhude, wegen silnildigtn 4«o si.
«. 5. c. ^erriNiget worden, und cS scocn zu die»
sem Ende die Tagsahungcn auf t>en 22. Auaust,
auf dcn 21. September und auf den 22. Octo-
ber d. I . , jiideZlnal stub von 9 bis 12. Uhr in
loco Zheuza mit d>m Beisätze bestimmt, dah diese
D itlcl.Hube nur bei der drütc,, Feilbietungslag«
sahung unter der Schähung Hinlangegeben wttde.

(Z. Amts-Blatt Nr. 69. d. 25. Juli 1844.)
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Der Grundbuchscrtract, das Scdayunqöpro.
focoll. und die Ll<!latiollöl.'cdi>'gl»isse tclincn lag.
Uch dieram^ iingescdcn wtrdcn.

Beznlsgerlcht HaaZberg gm 8. Jul i ,L4H.

Z . »,25. ( , ) Nr .520.
6 d i c t.

Von der Bezirksobrigkeil Wippack rvird d».
fa, ' „ l gc^ebln: I n Folge ocü m«t löbl. Krcl>)^,us.
Verordnung oo>n 3. d. M , Z. 497Ü, intiminen
hohen Eubernlal» Erlasse vom »4. v. M . , .^.
>>2a4, wird wegen Hlmangabe der Mico.rherstcl.
lung der Skarpm^uer u<ld bes deschaoigle, )̂c>.
ches bet eer Ftlialtirche S t . (3ruci3 zu Gra^'chl
nächst Wippach, die nenelliche Minueoco Llci:a.
tion am 3a. August l. I . , Vormittags ran 9 bis
,»l Uhr w der Amlskanzlei dieser B't ' l loobri.teit
^b.zehillsn, und hieb.-i i l i Auslliföprcls die Sum-
me voi 6^0 st. »6 kr. ange>^ommtn lverdc».

H'tvo» werde,, die Uebernabnislustigen mit
tem Beisätze verständig t , dah der Bauplan, das
Vorauömah un̂ > die Llcilatloncbldmgnisse z»< den
gewöhnlichen Amlsstuilden Hieram ls eingesehen
»vertcn td»ncn.

Bezi'.l5ol?rigkeit W ppach am 6. Ju l i ,844.

3 »»56. ^i) Nr, 9,0.
E d i c t .

Von d,m k. l. BlzilkSgerichte Savenstein
«ird bekannt a/macln: Gü sey über Emschlcnen
dcü Anlon Pluscl,k, Vaters und ^csstzlicden Ver»
«reterK der m ndeijcibrlgcn M.)r«a Pluscdk's'ben
l^rbcn U"d der 5lohjäbli<zcn Ô  di .» ?)lc> îa W u t '
schlneg gebore Plu'chk, mit Bescheide des hoch.
löblichen t. f. S t i d i . und Landrcän.s vom 4.
^'unl d. I , Z. :">2s)l), i» die öffentliche Vcrau-

ßerung des sammilichen, z» m Maria Pluscht'schcn
N^xdlasse geho.lgen, zu Raischach bcsindlicden
^ccal' und Mobilal. ' )?l l ! ögcn5, b(s>c!)e >k:
«' auü dem Hause zu R. lschach , ne!.'st StaU und

Bic ^.l'.hausc;
l») cuü dcm dazu qehörig.'i, Garten;
> ! c>us dc.l dc>zn gehörten WaldanldeÜe,,;
>l) 6l:s ci-,e, W ' sc, sännntlich im Wcrche pr.

t<47 st. 30 fr., und
«) auü einigen Mobilien, >'" Wertde pr. ,o f i . 9 ks.
^etrilliget, und zur Vorüahlne ticscr Berauhe«
rung dieses k. k. Bezirksgericht ersucht werten,
^crübcr cie Tagsayu"g auf ten ,<>. August d.
I . , Früh um 9 Uhr in loco Ratsch^d mit dem
'Unhung? angeordnet »vird, daß ti.' benannlcn
Objecle nur um oder über den S.häyungöwerth
hlntangegeden werden.

Die nähern Licitationsbediî gnisse kcnrcn l'icr.
amtö und dci der FcUbiclung in loco elugcschen
werten.

K. K. Bezirksgericht Savenstcin am »3. Jul i
,844-
3 ' 1,55. (.) / " Nr^."o8.

G d » c t.
Von dem Bezirtögerichte Nupertöhof zu Neu-

stadt!, als Curatelsbehorde, wird hi mil del, »ml
stel'.-.üHt: Man habe den Hnbenbesihr Ioh.inn
Gagcrz ron Sichon SeNo nach geosto^encr gerichl?
lichca ^ lh duug uno ältlichen Uutelsnchung alü

blölsmnia zu erNären, 1'nd für denselben seinen
Nachbac B^rlhelmä Blaschitsch a!K Luratar auf«
zustcUcn desunce".

Bczirl'gericht Nuperlshof zu Neustadt! am
». 3 " " ' , lU^ .

Z. »!»?. (5) Nr. ,65s.
G d i c t.

V^m g/felliglen Bezi?l^crichle, als Re^l»
und PclsonallniLinz, wird hiemil all.u'mcin tund
gemacht: Das) in der Excluiionösachc dcü Herrn
Franz Sch,relger von Frcihof gca/u Franz Ausch'n
von ^,'diüdllls, ob schuldiger 3»5 fi c. 5. c . , i n
die executive Feilbiclung der, diesem gehörigen
Realllälcn, a lü: deü, der F'lialklrchengült U. ?.
F. am Stadtbeigt 5»li Urb. Nc. , dienstbaren, am
Sladldtrq» gelegenen, gerichllich auf »oust. a.e»
schählen Wcingallens sa»nmt Zugeht und Häusel,
dann Keller, und der, der TredeSMt 5uli Urb. und
Rect. Nr. 5 und 6 d«e>sth^rcn, zu Kilb'üeorf
geleglncn, gerichtlich auf »«.»o st. geschätzten Hall i-
hude sammt Wohn . und W'sthschaflöaebäudeli,
Hauü- und Obstgarten, da n Hngehor. m»l Be«
fch?id vom heutigen a/lvilligct, und hiezu der »4..
August, der ,4. September u»d der ,7. Oclobee
d I . , und zwar für den Weingarten am Slcldt«
berge jedesmal Früh von N biö »» Ubr, und für
t i i ,j2 Hübe in Kilbisdorf jetcKmal Nachmittags
von 2 dls 5 Uhr mit dem Beiscche angeordnet
worden sey, daß diese Rcalitäten nur bet der 3.
Fcilbielung unter dem Schahungswerthe hintangc-
gcbcn «rcrdcn würden.

Hieron ,rc.dcn Kanstiedhaber n it der Wci«
sung eingeladen, dasi sie vor gemachtem Anbote
als Vat ium 2a A vom GchäyungSwcrthe zu Han-
den tcK Liiitalions ' tZommissäls zu erlegen haben,
und die übrigen Licitationübcdlngnisse hi^'lamls
enlsebe», rvcrden können.

Bezut^cncht Rupcrlöhof zu Neusta^ll am
2/,. M a i »Ü44.

Z. >i,5, (2) ^ , . N','. L77.
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Wcicbsclbcrg wird
b.k'N'f ac^cden : Eö scy auf Ansuchen dcöHerrn
Dodo» Klc'ndicnst, Curates des Anton Acht.
schw'sckeu Nachlasses, in die executive Feilbietung
d.s. dcr Theresia Mahrn zu Weictiselburg HanK
Nr. , gehörigen Hauses sammt den dabei befind-
lichen 2 Gäctchcn, dann dcr dazu gehörigen 2
Nraulacker, wc^en scbuld'igen »oo ft. c. 5. c. ge.
w i l l i g n , und seyen zu deren Vornahme die drie
Taa/ahrtcn auf den 27 Auqusi. 2l!.. September
und 29 October l. I . , jedesmal fr'»h 9 Uhr l l
loco Weich'clburg mit dem Vei'aft? abgeordnet
worden , daß daö Haus sammt Zngehör bei rec
dritten Ta^adrl auch untec dem Schahungswer-
lhe pr. »20u ft. an ren M^'stdletenden hl.llange.

gebe,, werden wird. n ». ^
D^s Scha0""^p^t°c°N - der Hrundbnchs-

ertrac: und die Fcill)ietungsbed,ng,.,ssl ti)».,cn
Hiergerichts eingesehen werden.

Wcixllberg, am »5. I u n l i8Hi».
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vermischte Verlautbarungen.

Z. " o 3 . (3) Nr. »967.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Rupelt'-Hof zu Neuliadll
macht aNgcmcm dclannt: G) hade auf Ailangcn
dcö Herrn (Jarl I) i>il l ini, H.nl^'läman» in N<u.
si^Lll, alö C'ilatols rer Berlasscnsch^ft d,g an, 9.
M a i d. I . ohne Testamc»! zu Neustadt! ve>stor.
denen Rschgardclö u»d Hau^deslyc^s A l»n P a .
pcsck', zur Orfl)l''cku"g kcs Schulce»standc3 nach
demselben, die T^gsatzung auf den 9. August d. I . ,
Volmttiagü g Nhr (Nibslaumt, wobei aNc jcnc,
rrclche aus was immer fü>' einem Grunde eine
Forderung auf diesen Bellaß l " stellen g'auden,
dic.'clbc dci so st zu gcivarli^turen Folg-n t l s §.
8l4 allgcm. d .O. B . anzumtloen und karzulhun
habe,'.

Bczilsö^eli^'l Nupelt'^hof zu Ncuüatt l ani
27. I u u i »U44.

Z. lZl7» (.) N l . i544»
E d i c t

Pon dem Bezilkzgell^te der t. f. Staats-
herrscdasl Lack wiro h',c<nil lu:>d gema l t : OH ha-
den Helena DcNcnz lind A>).,th.i Gus^'ll, bcit'e
gedo^nc IeUc?uzban rmi Oo.c»avaß, um die Ein«
dclufung und sobinige Toecöcttla'sUnq ibics scit
2^' Jahren vom Hause entfernten, unwissend »ro
blsiüdliclien Bruders Ignaz IcNouzhan gcdctcn.
Da man hievüdcr ten Mar t i» 5iobou zu»n '))cr>
t l t l c l dcscs Igliaz IcNcuzhan aufgestellt hcl, so
wild ihln tilses mit dem Bcis^yc btka», t gc-
mackt, eaß er dinlict, siie»n Jahre vor dicscm
Gclichte so gewiß crscdci c" und sich lc-gilimilcn
solle, als im »vidl'gen F. Ne gcdachlcr Icl louihan
für todt t l t l ä r l , und die ihm auö dem Uedcr«
gadt'^ellrage ddo. 9. November »793, intadulirt
39. Mai I798, gedühvcnde Elbscntfcrliqung pr.
200 st L. W. sammt Naturalien, der Ordnung
nc.ch lldgehalidcll, und den sich legilimirendcn Er«
dcn eingca»llrortet treten n^ürtc.

Bezilks^clicht der k. k. Staatshcrtschast Lack
am »l. Jul i ,644'

Z. ,»37. (2) ^ ^ N r . ,566.
G d i c t.

Sämmtliche Verlaßgläubiger und Etbuld^er
dcr am ,9. Jänner »Ü^ versiorbenen U>n»a ^re«

koschegc; werden aufgefordert, am 3». Jul i l ! I .
Vormucags um 9 UI>r zur Liquidation 'b" r For«
derungci» und Schulten vor dits '̂M O '̂rlchle zu
crsch,i»cn. -» D'e Verlaßgländiqcr werde-, übr>.
gen!' an Ue RechlSfelg,,, ees § U:4 d. G. B-
erinnert.

i l . >?. Bezirksgericht Guckscld am ,9. Juni
'644- ^

E d i c t .
B e a m tenü - A u f n a h m e .

Auf der Herrschaft Pletcrjach, im Ncu-
stabile Kreise in Ultterkrain, wird ein Au5'
hilsSbcanicc zur Errichtung cines neuen Grund-
duchcö aufgenonnncl». Gefordevt wird eine
schöne rorrecte Handschrift, Kcilntnissc im Grund'
duchüiacho, und legale Nachweisung der Mo-
ralität. ^

Nlcht zu Ueberschcn!
Wein'Licitations-Ankündigullg.

Ich Endcsgefertigter habe zu einem ung^
wohnlich dilligen Preis ein Quantum voa
S e c h s T a u j e n d E i m e r Gebirgöwei.,,
vorzüglichster Qualität, von den Jahrgängen
lÜ^ l - , 5836, 1339, 1841, käuflich an mich
gedacht. Der grös;cie Vorrath bcstchet in denl
Jahrgange 183'l u. l 8 4 1 , die ihrer ausgc-
zeichneten Güte wegen in Boutcillcn vcrfüllt
werden können.

Um mit diescm Quantum schneller aufzu-
räumen, habe ich deschlosscn, diese Weine vo,^
5. August dicfts Jahres und den darauf fol-
genden Togcn licilando zu jcdcm Preis und m
verschiedenen Quantums-Abtheilungen zu vdr
kaufen. Briefe werden nur franco angenommen.

Agram den 15. Ju l i 1844.

Bürger und Hauseigenthüme,,
obere Illsza Nr. 3^8.

Z. 1 l52 . ( l ) " ^ ^ ^

Georg Milly
AUS WIEN

empfiehlt sich auf seiner Durchreift mit Verfertigung von vorzüglich schönen

D a g u e r r e o l y p - P o r t r ä l e n
Vtt reinster Zeichnung, von dcren Vollkommenheit sich beliebigst die sichere
Ueberzeugung durch eigene Ansicht seiner derlci in den hiesigen Buch - und
Kunsthandlungen ausgestellten Arbeiten verschafft werden wolle.

(3. Intell. Blatt Nr 69. 5. 25. Juli 18N.) 2
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Porträte für einzelne Personen werden, nebst netter Fassung , zu 4 fl.,
Gruppen von 2 bis 3 Personen aber zu ti fl. C. M . berechnet, und bedürfen
nicht über Itt Secunden Zeit. Er porträtirt von 7 bis 11 Uhr Vormittags,
und von 1 bis 5 Uhr Nachmittags.
Sc in Locale bcsindet sich beim „goldenen Hirschen"

hinter der Franciskanerkirche, Haus Nr. w , Zimmer Nr. 1.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n .
3. 1156. (I)

ANZEIGE.
I n der ^3gev'schen Vuchdruckerei, Spital»

gasse Nr. 267 , ist zu haden:

Sammlung
der politische»,

Gesetze und Verordnungen
für das

Laibacher Gouvernement-Gebiet
««« Htv«/«F, <?«<?/,« /As,/» i e „ .

Hl'rauSg. g-,den
aus allerhöchsten Blfcl)! untev der Aufsicht dcä k. k.

illylischen Lander - Gubcrniuins.
Jahr 1lW.

Vierun^zwanzigstcr Band.

Et t i f gebunden lnil Rückcî schild 2 fl. 40 kr.

Z""7)'n' (2)

Bei Georg Lercher m Laî ch,
ist zu haden, so wie bei Sigmund in

Klagcnfurt und Favarger in Trieft:
(Für Jäger-und Iagdlicbh^bcv.^

Die Dressur und Abricht«ng
des «Gnudes,

vdcr wie kann ein Icdcr seinen Hund in t'urzcr Zeit zum
J a g d - , H a u s - , H o f « und 5 irtendicnste

mir leichter 3)üihc abrichlcii,___wie auch scine i u u cr.
ichen und äußer l i chen K r a n k h e i t e n erken.

nen und he i len .
Von Fr. Fuhrmeistcr. Preis 5̂ z kr.

Bewährte Fang - und
Ittgd-Methoden

qc^l l Fiisvse. Vaummarde r , I l t isse, Fischot '
t e r n , Dachse, verschiedeue Raubvöge l und
wi lde Gänse. — I^bst Befchrcidung ciner ver<
besserten (5onst ructwn des Telleveiscuö. Zwette

Austagc. M i t 8 AddUdungen. Prciu 5^ tr.

(Für Deconomcn und Gärtner ist höchst vortheilhaft)

. U c ^ D i e Dünger-Bereitung,
oder wie kann und soll si'ü> der

Landmann, Oeconom und Gärtner
den besten Dunger aus dcm Mineral-, Pfianzcn-

llnd Thicrreichc auf die wohlfeilste Weise für seine
Getreidefelder, Futterkräuter und Garten-

pflanzen
verschossen? Nedst vielen Dünger - Ncccpten.

Nach den ( 5 ^ hruiiq^i v?n Tl> ä r , N o t h e u. N r e i ! s i g
Gchcslct. Preis 4^ kr.

Bei I g n a ? Wd l . v^K1elnmaz>r7
Buch-, Kunst - u. Musikalienhändler m Laidach,

ist zu haben:

Bild und Leben.
Eine

U n t e r h a l t u n g s - L e c t ü r e.
cnlh>'tt't,5:

gewählte Novcllcn, huinorWfche Aufsähe und
Biographien.

»—3. Heft. Prag i l j ^ ^ . gr. ^.Schrcibpclpicr, mit
Abbildungen, geh. ö 12 ki'.

Von dic'cm u»tcrhültcn5en Bil^eln verke e^
scbeinen bis Ei'dc Dcccmber d. I . , i», Zwischen,
räumcn von cir«-H /» Wochen, noch 6 Hctt,,', vo>,
deiltl« jedcü auch cinzeln ^u obigem Prcisc', abgcä«-
beu wird.
Neuester Oestcrr. Briefsteller zum Behufe

aller Menschenclajscn in den k. k. Staaten.
Wien ael>. 2'^ kr.

Nuovo Šegretario Itallano, racolta ili fcli-
citazioni in verso c in prosa per la gio-

ventainauguriodi feste elmou capo d 'an-
ui, Vienna, act).. 2't Pr.

Pereira, D r . , Worüber ich schrieb, das
habe ich gesehen! Oder: Unumstößlicher Be-
weis, daß die Luugenschwindfucht hc'sdar ist.
W,cn. geh. 36kr.

M ü l l e r , D r . J o h a n n , populäre Darstel-
lung der Erdkunde. Wien geb. ̂ iOkr.

Schmidl, A. A.Handbuch für Reisende im
Kaisenhumc Oesterreich. M i t Post^ und Rel-
sekcirte. Wien gcb. 4 st. 30 kr.

Schlosser, I . Ä-Ludwig van Beethoven.
Eine Biographie desselben. Augsburg, geh.

— — W. A. Mozart's Biographie
Ebenda, gel). 2/» kr.

Schi l l ing, D r . G. Musikalisches Conver-
sations-Handlexicon. 2 Bände. Augsburg.
Druckpapier 3 st< Velinpapier 3 st. 26 kr.


